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1. Before me Max MEIDINGER appeared and answered 


DC. ` ЈУ 


questions as requested in basic communication. | 


2. The answers are in numerical order with the questions 
in basic letter. - 


Answer To 


| 


Dr. Hans Еви war von Beginn seiner Tätigkeit als 

Generalgouverneur an bemüht, zum polnischen Volke eine 

menschliche Einstellung zu gewinnen, zen er lehnte von 
ti; 






> 
t >. sich aus gewalttätige Handlungen dies Volke gegenüber 

pe үрө ab. Das leie је gilt auch bezüglich р Ми Verhältnisses 
jue WE ‚um ukrainischen Volke. Er war wiederholt bestrebt, dure 
E geeignete Gesetze und Verordnungen eine Besserung der 

Lo dad Lebenslage der im Generalgouvernement lebenden Völker, 

К=з б; a1so in erster Lini des polnischen und ukrainischen, her- 
a beizuführen, ohne dass dies ihm jedoch gelungen wäre, 

Cus CO weil sich andere Kräfte, die ihm nicht unterstanden, sei- 

nen diesbezüglichen Bestrebungen widersetzten. 
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amarem - 

=>: Der Generalgouverneur hat es wiederholt als unsinnis be- 

= zeichnet,gegenüber Men Völkern des besetzten Gebietes 

er eine Politik der Ausbeutung zu betreiben. Ihn schwebte 

— eine Vernünftige Intensivierung der dortigen Wirtschaft 

* vor. Auch hier gilt das zu Punkt 1) Gesagte, dass ihm 

— von den Zentralstellen des Reichs Auflagen gemacht wurden, 

SE die die Durchhaltung der von ihm beabsichtieten wirtschaft- 
| d - ke OY) 


PE lichen Massnaumen unmöglich machten. Ioh will damit за 


— 


dass von der Leitung der Wehrmacht, von der Reichswirt- 
schaftsverwa pod 2, von der Reichsernährungsverwaltung For- 
derungen Eh. gestellt wurden, die des Mass des von ihm 
fur erntinf tig Hehe teten überstiegen. Gegen diese Porde- 
runzen hat er sich wiedernolt und mit grossen Nachdruck 
zur Wehr gesetzt. 

3. Der Generalgouverneur trachtetve danach, dem polnischen 
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Volke möglichst bald eine gewisse Selbstverwaltung zu zeben 
° P | ‚ = ; , А T X. J TT f кой сч < ' rn 

die sich ~ beginnend bei. den unteren Instanzen í 


waltung - bis hinauf in die hohen Verwaltungsstellen fort- 
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setzen solite. Ich erinnere mica - ohne den genauen 
Wortlaut der entsprechenden Verordnungen heute noch 
Wiedernolen zu Können ~ an zniwurie von Verordnun Gett 
und Srlässen, die eine Zinrichtung dieser Selbst 
waltung zum Ziele hatten. Zuletzt wurde noch eir al 
ein solcher Entwurf im Jahre 1944 рр nd 
vom wens — sceoil 127, eine Ausführung je- 


doch vom Füurer verboteu. 


Darüber ist mir nur 
neur die Mitglieder dies 
| | Ce 


vekannt, dass der General<ouver- 
je 
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zur lil: utschen Verwaltung einlud und 
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innen das Vers ype cnen gal, 9 alnerselits aie slanze 
д ~ ~ AT сог» ^ Ven 7 1 ~ ` ms 
aes polniscnen und ukrainischen Volkes zu rezene 
Diese тале паре јод Derelts Del irage 3) veantwortet. 

~ А уљу |" Ü A тт “эсу % "је у ^ 1 ` „“ = ^ 4 
Der rei eralp ONG иг па деп roran wort. одеш Оле? yo 

d М e е г 7 e | Т | ~ ~ Т e> Ar 
stellen seine: Regie (rung, also dem Leiter des Land- 
en s? Є? ` ~ А ua $ = ep. db = ~ > ) ~ < Ta sep te — P | ~ „ВА. 
WITTSCAAI TSWEeESENS5 una deu elter Ger 11255 cna lusvo m 


c 
al lung, wiede rholt die Anweisung gegeben, 
nungsgeuüsse Ern.hrung, Bekleidung und sonstige ү 
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Bp hat sich - soweit ich mich erinnérn kann - in wieder- 
holten Schreiben, Bericaten und dringenden "ernscareioen 
an die Chefs der obersten Reichsohorden in Berlin, 
ıLSO CI die 2, uständigen no lo: s] linis ve L 9 ца aucn Lil de L 
Führer selbst gewandt und dargelegt, dass er diese For- 
derungen nicht erfüllen кӧппе, Bs gelang ihm auch, so- 
weit mir erinnerlich, in einigen Pollen eine Heraomin- 
derung dieser forderungen zu erreionen, с nat in sei- 
nen diesbezüglichen Berichten an die Reichsdienstsiel- 
len imner auf die grossen сеталгеп hingen esen, die mit 
einer ungenügenden Jrnunrung und Versorgung der Bevolke- 
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Sein Grundsatz war, die Wirtschaft nicht auszuplündern, 
од produktions unfähig würde, sondern sie nach 
siner ре — Wirtschafts? rung 

duzieren —— Auch hier hatte er+ 

iststellen, die einen 


lass sle 
1: tzen 
beiten und pr 
Schwierizksiten mit den Kelcnsdier 
ezenteiligen Standpunkt | 


Ich kann über wirtschaftliche Dinge weniger aussagen, 
aber ich 
semeinen Wissen 


weil ich in diesen Sparten пісиї tätig war, 
beantworte diese Trage пасл meinem all 





10. 


ll. 


12. 


1%, 


14. 





ШЇЇ 


dahin, dass erhebliche Industrien aus den lufteefährde- 
ten Gebieten des Reichs in das Generalgouvernement ver- 
legt wurden, dort arbeiteten und naturgenäss eine Er- 
höhung der Produktion herbeiftihrten, zumal auch die in 
dem Generalgouvernement bodenstindigen Industrien nicht 
stillgelegt wurden, sondern weiterarbeiteten. 


Eisenbahn, Post und Omnibusverkehr waren bereits im Lau- 
Те des Jahres 1940 wieder voll in Ordnung gebracht, Die 
Züge verkehrten regelmässig und - gemessen an den Verh! 
nissen des Reiches - mit grosser Zuverlässigkeit., 
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Ich kann mich an die Verkenrsvern&ltnisse in den aller- 
ersten Nonaten nicht mehr entsinnen. Ich weiss nur, dass 
bereits 1940 ~ wie ich schon bei der Beantwortung der 
vorigen Fragse sagte - der Verkehr normal lief. Eine 
erhebliche Veränderung gez enüber diesem Zustand hat sich 


es 


im Laufe der folgenden Jahre meines Wissens nicht ergeben, 


Hier gilt das Gleiche wie ich zu der Frage der Erfassung 
der Wirtschaftsgüter des besetzten Gebietes ausführt 
auch bezüglich der Aroeitererfassung wurden von dem 

ständigen Reichsministeriun erhebliche und sehr noh 


; nohe 
Anforderungen an das Generalgouvernement gestellt, deren 
Herabminderung auf ein erträgliches Mass das Bemühen 


Dr. Francks маг. 


Ich weiss über diese Frage sehr wenig. Ich weiss, dass 
im Generalgouvernement grosse Werbeaktionen zur frei- 
willigen Meldung in das Reich liefen, und es sind mir 
auch Transporte oekannt, die in Krakau abgingen und aus 
freiwilligen Arbeitern bestanden. Inwieweit eine zwen 'S- 
weise Erfassung und Abtansportierung erfolgte, entzieht 
sich meiner Kenntniss = Ist mir unbekannt. 


Der Generalgouverneur war mit den Massnahmen, die im 
Reich den polnischen Arbeitern gegenüber angwandt wur- 
den, von Anfang an nicht einverstanden, und zwar schon 
deswegen nicht, weil in зрно Namen den Polen, die sich 
zur Arbeit ins Reich gemeldet hatten, anstindige Behand- 
lung, Ernährung und Unterbringung zugesichert worden var. 
Der Generalgouverneur hat sich auch dieserhalb wiederhol 
ап die zuständigen Reichsstellen, insbesondere an den ntt 
der Aroeitererfassung beauftragten Gauleiter Sauckl, den ` 
Reichsführer 55 Himmler, und den Sekretär des Führers, 
Martin Bormann, gewandt und daraufhingewiesen, dass die 
von diesen Stellen den polnischen Arbeitern gegenüber an- 
gewandten Wehtoden von ihm verurteilt würden und er wei- 
tere Werbungen von Arbeitern im Generalgouvernement bei 
einer Fortdauer dieser Benandlungsmethoden nicht mehr 
vornehmen könne. 
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15. Das halte ich für ausgeschlossen. 


Ich weiss, dass über einen Mangel an Polizeikräften 

für wichtige Aufgaben des Ordnungsdienstes seitens der 
Gouverneure und Kreishauptleute wiederholt geklagt wur- 

de, dass insbesondere die nötigen PolizeikrZfte zur Ver- 
hinderung des Schleichhandels usw. fehlten, und ich kann 
daher nicht annehmen, dass zur zwangsweisen Erfassung 
srösserer Arbeitermassen die nötigen Polizeikräfte zur 
Verfügung gestanden hätten. Eine genaue Zeit anzugeben, ist 
mir nicht möglich. 


Unbekannt. 


16. Ich habe das bereits in der letzten Frage beantwortet. 
ds st mir nicht bekannt. 
18. Ich weiss über die Frage der Kunstschätze nur folgendes: 


dass sie schon in den ersten Jahren, hauptsächlich 1940, 
erfasst und gesammelt wurden, aber nicht von einer Dienst- 
stelle des Generalgouvernements, sondern von einer Dienst- 
stelle, die dem Herrn Göring unterstand, und in dessen 
Auftrag nicht nur in Polen, sondern meines Wissens auch 
in anderen Gebieten die Kunstschätze erfasste. Über die 
Frage des Eigentums an den Kunstschätzen vermag ich 

keine Erklärung abzugeben. 


Entfällt. 


19. Soviel mir erinnerlich ist, ja. Ich selbst habe dieses 
Verzeichnis nicht gesehen. Ich weiss auch nicht, von 
welcher Dienststelle es angelegt wurde. 


20. In der Kirenenpolitik wollte der Generalgouverneur allen 
kirchlichen Bekenntnissen, sowoal der Römisch-Katholischen 
Kirche wie der Orthodoxen Kirche, die in den östlichen 
Gebieten des Generalgouvernements vorherrschte, 
Freiheit in der Ausübung ihres Kultes gewährleisten. 


21. Dieser Punkt war der Anlass dauernder Schwierigkeit 
und Auseinandersetzungen des Generalgouverneurs mit 
obersten Reicuhsbehörden. Die obersten Reichsbehörden 
gaben in vielen Fällen über den Kopf des Generalsouver- 
neurs hinweg ihren in das Generalgouvernement abgeordne- 
ten Fachbeanten Weisungen und Be fek ile, an die sich diese 
Beamten, da sie den betreffenden 1elonsministerien als 
abgeordnete Beamte auch während ihrer Tätigkeit im Gene- 
ralgouvernement noch angehörten, raten fi inlten. Da 
sich die Absichten der obersten Reichsbehörden in vielen 
Fällen nicht mit denen Dr. Francks deckten, führte diese 


Art der Befehlserteilung zu grossen Schwierigkeiten. Der 
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30. 


ITT 


Grundsatz der Einheit der Verwaltung, der eine iiau 


forderung der Politik Dr. Franks darstellte, konn’ 
unter diesen Umständen niemals voll verwirklicht werden. 


к. 


Wie ich schon in der vorigen Frage darlegte, war die Hin- 
heit der Verwaltung ein Idealbild, das dem Generalsouver- 
neur Vors пие |J ue H пез» еп Verwirkli cnung c Ü er nicht ге t= 
los gelang. 

* S d* xis cm ° ^ үгү?” ‚= Е mas = За ^ sep a o "d ~ en а^ Ma Za Wé 

L On kann alese ZB LASS iILLCILL ШО 51 сдегле1% оеёапйомМм от оет» 
Sie spielt in einer — in der ich noch mit anderen 
Dienstaufgaben beauftragt war. 


ion kann mica erinnern, dass General Bührmann mit eini- 

gen Mitaroeitern zu Beginn des Jahres 1940 seine T | 
im Generalgouvernement aufnann. Wie lange sich seine Tä- 
tigkeit erstreckte und welcnen Umfang sie hatt ist mir 
nicat vekannt. 


_ x` 


Sauckl hielt sich für vdevollmäc.tigt, im Generalgouverne- 
ment unmittelvuar tätig zu werden und hatte meines Wissens 


auci diesoesüglicane Veisuagen an den Leiter der Abteilun 
"Arbeit" im Gene eral; rOuVverNnement ge eben. Dr. Frank ist 
wegen dieser Bingriffe in seine Verwaltung bei Sauckl 
vorstellig gewordene 


P 
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Der höhere SS und Polizeifunrer im Generalgsouvernenent 

hat widerholt erklärt, dass er sica ausschliesslich an 

die Befehle des Reicäasfünrers Ss gebunden Tühle, was zu 
> 


Ce 
n T Wa Ө, serwurinissen ZWiseüen ihm und dem 


Ich have dieses Verhältnis schon in der vorigen Frage 
angedeutet. Das Verhältnis Krügers zu Dr. Frank war 

- soweit ich mica егіплеги kann ~ dauernd ein gespanntes 
und zum Teil ausgesprochen seulecut und unfreund]l 


` 
| 
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dass das Verhalten Krügers ihm gegenüber zweifellos auf 
Weisungen Himmlers zurückzuführen war, woraus sich na- 
turgemäss auch gegenüber dem Heicusiuhrer 55 ein Verhäli- 
nis ständiger Gespanntheit ergab. 


Auch dieses Verhältnis war kein gutes. Frank vusste, 


Hier gilt nahezu wortlicn das gleiche wie fiir das Ver- 
nältnis Zul Reic hsifünrer, Der Genere M "O L ıverneur hat sich 
oft dar.iver veklagt, dass Bormann den Führer ungünstig 

beeinflusse, dass er es verhindere, dass er (der General- 
gouverneur) unmitteloar zum Führer genen und i rira 
über die Probleme des Generalgouvernements halten könne 
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34. Ich sehe keine andere Möglichkeit, als dass der General- 
gouverneur gegen ein ihm nicit zusagendes Verhalten der 
Polizei sich entweder an den Reichsführer d 
Chef der Aeichskanzlei mit der Ві te um ee! oeim 

in 


“i 


Führer hätte wenden können, da, wie ich schon erw: 7 
habe, der Chef der Polizei iu denerelgouverneuent, — 
es en Belenle von Јепапаеп anderen en дег ‚enzu 


men als von seinem Vorgesetzten, Himmler. 


32e Ich kann mich an mehrere solcuer чыг егы erinnern, ohne 
jedoch die Daten und die zeitliche Aufeinanderfolze genau 
angeben zu konne. 


> ">. 


34. len kann diese Frage mit ja beantworten, allerdings nur 
mit dem Aumass, dass mir alle diese Vorgänge amtlich nur 
e mu ^ 


aus den Janren 1943-44, in denen ich zuerst stellver 
tend und denn selbst die Kanzlei leitete, bekannt sind. 
us den früheren Jauren kenne ich solche Vorgänge nur 

us örzählungen und Gesprächen. 
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nicat einer Zivildienststelle des Generalzouvernemenis. 


erungen des Generalgouverneurs und Staatssekretär 
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36, Aus dem zur vorigen Frage Gesagten ergibt sich, dass eine 
sinwirkung BIOG slicnak eit des venera lgouve: rneurs auf die 
Konzentrationslager nur da durch gegeden Wal, dass er sich 
entweder an den Reicusiünrer 55 oder den Führer versön- 

lion wandete. 


AT. lon паре erst spät,im Jahre 1944, Kenntnis erhalten von 
der Existenz des Konzentrationslagers Мајдалек, und 
dadurch, dass das Lager von den Russen eingenommen purae 
und dann Berichte darioer veröffentlicht worden sind. 


38. Der детсльгцагег SS Himuler als Judenkommissar. 
39. Der Reicuskommissar für das Judentum. 


40. Ich kann mich an eine Reine von Riicktrittsgesuchen er- 
innern aus den beiden Jahren 1943 und 1944, in denen 
ich über diese Dinge amtlich Kenntnis erhielt. Es пбстеп 
in diesen beiden Jahren vier oder fünf Rücktrittsgesuche 
gewesen sein. Es ist mir aber aus Gesprächen bekannt, 
dass der Generalgouverneur auch schon in den voreausze- 
gangenen Jahren um Enthevung von seinem Amte als General- 
gouverneur geveten hatte. 


4l. Ica паре sie teilweise gelesen. 


м. Та" 
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Nusruberg, den 15. Kamm 21564 


AR ven 
Warth Genera lsakretsap 


des Internationalen 
bi Lit aergeri cht shofes 





Betreff, Dre Hana FRANK wegen iriegeverbrechen, hier kami ssarl 00l Tere 
nelmung сов Zeugen Dre x 1 @ Ladin ger, erster i558» 
wait und zuletzt Chef der Kanzlei des Oenaralgouverno v8, fete 
in interni crungs lager ` oonburse 
Durch Beschluss des Gerichts van 8. Maerz 19)6 wurde die 

kodssarisehe Vernelmung des "augen Dr. lax меі бі ng e r mmohnigt. 

ich bitte den 7eujen, wolcher sich 24.75, im Iptorniorunjslagor | ocobure 


vefincet, folgende Frazen vorzulasen; 


le) Wie war dle Xi nete lng дев Goncralgou vorneurs Dr, Hans Trani: би 
polnische und ukrainischen Volke? 

2.) lat e eine Politik der Ausbeutung betrieben oder wer seine По 
auf eine pflegliche Behandlung der Voelker дов Generalgourarna win 
une seiner wirtschaft ori cht ot» 

је) belche )asenatmen hat der Generalgouverneur ergriffen, um zu oinar 
Defriodung mischen der deutsches Verwaltung und der Deroolkerune 
des Geheralgouverne.ants zu galangan? 

бе) Wie war бав Verimeltnis zwischen Generalgouverneur und dem polninchen 
und ukrainischen |mtionalaussehuas > 

2e) War Gos bestreben des Generolgouvorneure üarauf garicht ct, in (рог 
(roesecren \nfang Polen und Ikrainer such in hoeheren Verwalturnwe 
stellon au beschnoftigen > 

бе) *elehe Anstrengungen hat der Gencralgouverneur unternommen, ur (on 
iebensetandart der Nevoslkerung des Generalgouvernements ти ho 


је) "eleho Anstrengungen hat der Genaralgeuverneur mmacht о um dio Ane 


forderungen der Naichsbehosrden inbezug auf die lLieferung von бо 
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treide und anderen Nahrungsuitteln auf ein vernuenftiges Mass harabe 
zudrusckean ? 

8.) Wie war grundsactalich die Rinstellung des Generalgouvernours in der 
allsamsinen Wirtschaftspolitik? 

9.) wurde durch die im Zusammenhang mit dem verstaerkten Boubonikrion 
notwendig gewordene Verlagerung von Wirtschaftsbetrieben dio Produktions 
kapazitaet der wirtschaft des Genoralgouvernes.entsS gecenueber Co tende 
von 1939 verschlechtert oder verbessert ? 

10.) Welche Anstrengungen hat der Genaralgouverneur Zur Verbesserung der 
Verkehbreverbaeltnisse im (sneralgourernan nts getroffen? 

lle) Waren in Jahre 19 die Verkehrsverhaeltnisse im Vergleich zum tand 
von 1939 besser odor schlechter? 

2.) wie wer die Kinatellung ез Geheralgouvernours in der Trage zur Ure 
fassung von Arbeit skraeft en? 


13.) Haben sich weitaus die meisten der in das Reich geschickten Arbeits» 


4 WC Sa Be BY former — раег mussten sio wre werdan ? — we j 
Ma Bar an БУ " Gener ata с алију“ 


der polnischen Arbeiter im Reich zu verbessern? 

15.) Waere es auf Grund der sehwachen Polizeikraefte im Generalgouvernasent 
ueberhaupt mooglich gewesen, Polizei in nennenswerten Infang boi дар 
Srfassung von Arbeitskraeften einzusetzen? £ 

16.) Whe stand der Gener&lgouverneur eines solchen Vorgehen grundsasts lich 
депегмеђеог 7 

17.) Welche Gruncesetze hat der Generalgouverneur in 


tschaetze а "ау torte ents yartret 
alt, Ae Av a Mh a= Ло 27 Gru 4 
Ме)" ‘ die beschlagnahmten ый 


nicht reit ermittelt werden konnten, Eigentum des ey 








Se си P 


gouverna:ont ? 
19.) Wurde ueber alle kunstschastze oin Verzeichnis angelegt, das auch im 
Druck erschienen ist? 


20.) Welche Stellung hat der Generalgouverneur in der Frane der Kirchone 


politik eingenommen ? 


"n, 
bio (udu must мам phar hw Ју pv —— 
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21.) йаг im General gouvernement der Grundsatz der Finheit der Verwaltung 
verwirklicht oder hatten neben dem Generolcouvermeur nicht noch eine 
Reihe von anderen Dienststellen und Obersten Rei chsbehoerden die 
Befugnie, im Generalgouvernenent Anweisungen zu geben und se lbstaendig 
Vas a юй пеп durchzufuehren? 

22.) Бег Generalgouvernour hat in zahlreichen Redm sich fuer Gen Grunde 
Satz der "Einheit oer Verwaltung eingesetzt, Hat es sid dabei um 
aie Schilderung eines tatsaechlich beraitsbestshanien ust andes oder 
un ein Postulat gehandelt? 

23.) Wer дег Generel bevollmacchticte, bezw, der Besuftrapto fuer den 
Vier jahresplan berechtigt, selbstacniis im Generdg;ouvernement "ele 
sungen Zu geben und wirtschaftliche Massnalmen durchzufuchren? 

21.) War General Duehrmenn laengere Zeit der Bevolimacchtict ds Bee fe 
tragten fuer den Vier jehresplan und hat er von diesan “echt und 
seinen Befugnissen ausgi ebig Gebrauch gemacht ? 

25.) Habe sich die Vollmadten des Generel bev ollmacchtigten fuer den 
Arbeitseinsatz (Sauckel) ach auf das Gebiet des Genera lzouvernee 
ments erstreckt > 

26.) Erstreckten sich die Vollmachten des Reichskamáisseré fuer die 
Festing des deutschen Volketums (Reichsfuchrer 5: Himmler ) 
puch suf das Genera Lrourernement > 

27.) Umterstand der hoehere 55» unà Polizeifuehrer im Genera lgouvernen mt 

dem Reichsfushrer SS Hinm}r oder dem Genera lzouverneur? 

20,) Wie war das Verhaeltnis zwischen dem Gen wralgouverneur und dan hosheren 
“Se und Polizeifuehrer, ©: eObergruppenfuochror Krueger ? 

29.) Wie war das Verhaeltnis zwischen dem Generalgouverneur und dem 
Reichsfuehrer 55 und Chef der deutschen Polizei Heinric Himmler > 

30.) Sie war das Verhaeltnis zwischen dem Generalgouverneur und dem 
Rei chsleiter Martin Bormann? 

31.) Hatte der Generalgouvernour gegonuobor Lassnahmen der Sicherheits» 
polizei eine andere bosglichkeit zur Abhilfe als sich beschwerdee 


fuehrend еп den Chef der Reichskanziei zu wenden, damit dieser den 


Sachverhalt dem Fuehrer vortrug? 








И 
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We) Bat sich бег Generelgouverneour beroitrin Jahre 1940 und dam 
in rege Inaessigen Zeitabstuenden ven ungpfachr einem halben Jahr 
mit Beschwarien ueber das Gewalt» und WLlikuerrepiment des hoshse 
гой SC» und Polizei fushrers Krueger ва den Fuehrer gewandt ' 

59.) Het er in wiecerholten Schriftsaotzon imer wieder gegen cio 
irschiessung von Gel» in durch dle Sicherheitspoll2ei und SD 
motestiert? 

She) Het er in zahlreichen „chriftisastzon an den Fuehrer unë on сей 
Chat der Reichskihab i bereits van Jahre 1940 an Vorschlage 
hinsi chtlich der Verbesserung des Verhseltnicses zwischen Verve је 
tung des Generelsouvernemonts und der Bevoelkerung gemacht ” 

5.) vn unterstanden die im Gebiet des Genera lgouvernements errichtoton 
Kasontretiomslager > 

36.) Hatte der (eneralgouverneur irgendeine Moeg lebt eit, auf die Vere 


Heger Быга nomen M. Jin P 
Win 


ові ons keer mon, al * General couvornament 


уе ung; dleser Konz 







Te.) elche Konzent 
М елей, bekannt 7 

38.) ver var im Generalgouvernement fuor ĉie Loesung eller Frogen in 
Dezug auf die juedische Bevorikerung tustaencig”’ чаг das der 
Gensrälgouvorneur over der Heiohsfuo rer Heinrich rr in 
seiner Eigenschaft als Judenkawissar 

39.) ker wer verantwortlich fuer die Errichtung und Verwaltung cor 
Chet ов? 

40.) Ist Ihnen bekannt, ob und wie oft Ger Gensralgourernsur selten 


fuecktritt erklaert hot? 


i1.) Sind Ihnen die in der Presso verosffont lichten Auszuege aus ап 


Tagebuecharn Franks bekannt 7 


le) Geben obuchauszuege, boi denen os eich 2ur-Teil im aus сер 
Zusamanhang gerissene Aeusserung erg die wirkliche tine —— 


Ke a 


well 
stellung Franks polnischen und ukrai ainischen Folko gege madar 
richtig wieder und sind sie oip-mitref fencer xusûrugk_ Fran Glo von Ibm 


Да. 
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betriebene Politik -ecenuober Gor Bevoolkorung des Generalzouvernenents ? 
Ist es richtig, dass der Generalgouverneur Frank an einem Tage oft 

zwei und drei Reden gehalten hat, dass er diese Reden voellig aus dem 
Sehgreif hielt und dass Ihm dabei Aeu&serungen unterliofen, die im 
voelligen Widerspruch zu seiner wirklichen Finstellung und vor allen 

за seinen eigenen Nassnalmen standen und die nicht einmal seine engsten 
Miterbeiter verstanden haben? 

Erscheint es Ihnen glaubhaft, dass der Gonaralgouverneur wegen des 
ausserordent lichen gespannten Verhaoeltniosos, das zwischen Ihn auf der 
einen Seite und Himmler „ Krueger und der ganzen Polizei organisation 

im Geheralgourernenent, auf der anderen Seite bestand und die zeitweise 
seine perscenliche Sicherheit in Frage costelit erscheinen liosson, 


zuwei len besaders scharfe Acusserungen gebraucht hat, gerade um das 


Misstrauen dieser Kreise zu beschwi chtigen? 


Rechtsanwalt e 
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Government General and I have knowm transports consisting of 
voluntary workers leaving from Стасом. To what extent compul- 
sory seizure and evacuation took place is not within my know- 
ledge. ~ It is not known to me. 

What efforts were made by the Governor General to improve the 
lot of Polish workers in the Reich, 

The Governor General from the beginning, disapproved of the 
measures employed towards Polish workers, and that because of 
the fact, that in his name the Poles had been assured of decent 
treatment, food and accommadatione He, with respect to this, 
repeatedly approached the competent Heich-officeB, especially 
Sauckel, the Plenipotentiary for the mobilization of labor, 855 
Reichsfuehrer Himmler and the Fuehrers secretary Martin Bormann 
and pointed out, that the methods employed towards the Polish 
workers by these offices were condemned by him and that if these 
methods continued he could not proceed with further recruitment 
of workers in the Government Generale 

Would it have been possible at all to use police forces to a 
considerable degree in the mobilization of labor in the Govern- 
ment General? If the answer is in the negative, state the time 
to which your answer refers. State, if possible, the strenght 

of the pélice forces at the various times in the Government 
General. 

I consider that impossible. I know, that from the part of Gover- 
nors and the district-chiefs repeated complaints were made about 
the lack of police forces for important tasks of the security- 
service, that especially the necessary police for the prevention 
of black market activities was missing and therefore I cannot 
assume, that the necessary police forces for compulsory seizure 


of greater masses of workers would had been available. It is im- 


possible for me to State a precise time, њеј—Евежа , 








Qe 116) 


Ae 2716) 
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What attitude dic the Governor General take towards this 
procedure on principle? 
I have already answered that in the last question. 


What principles did the Governor General adhere to in the 


administration of art treasures of the Government General? 
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Qu.122 


Ası22 


Qu + 23 


А „2% 


Qu.s24 


А.:24 


Im 


supreme Reich authorities, The supreme Reich authorities 
in many cases, issued directives and orders to the de- 
legated officials in the Government General over the 
head of the Governor General, which these officials, 
since they were part of the respective Reich Ministries 
even during their activities as delegated officials in 
the Government General felt obliged to follow. Since 

the inventions of the supreme authorities were in many 
cases not identical with those of Dr. Prank, this sort 
of issuing directives led to many difficulties. The 
principle of unity of administration, which was one of the 
chief demands of Dr. Frank's policy could under these 
circumstances never be fully realised, 

fhe Governor General has in many speeches emphasized the 
principle of " Unity of Administration ", Was that 

done to illustrate a situation already in existence or 
was it a postulate? 

As I already pointed out in the previous question, the 
unity of administration was an ideal picture which was in 
the mind of the Governor General, but whose realization - 
was not completely successful, 

Was the plenipotentiary ог the deputy of the Pour-Year- 
Plan authorized to give instructions to the Government 
General and to carry out economic measures independently? 
I cannot answer this question with certainty, That was at 
a time during which I wae still in charge of other official 
missions, 

Was General Duehrmann the deputy of plenipotentiary of 
the Pour-Yesr Plan and has he made extensive use of hie 
right and power 7 

I do remember that General Buehxrmann with some assistants 


commenced his work in the Government General at the 


beginning of 1940. I do not know how long his activity 








(UM 


lasted and how much it did cover.. 
Qu,125 Did the powers of the plenipotentiary for manpower 
(Sauckel) extend to the territory of the Government 


General? 
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Sauckel thought that he had authority to be directly 
sotive in the Government General and aceording to my 
knowledge he gave such instructions to the head of 
the department "Labor" of the Government General. 

Dr, Frank made representations to Sauckel regarding 
these encroachments, 

Did the authority o? the Reiohoommissioner for the 
Consolidation of Gernandom (Reichsfuehrer 33 Himmler) 
extend to the Government General? 


Yes. 


Qu.27)Were the higher 35 and police leader in the Govern- 


А.27) 


А, 28) 


Qe 29) 


4.29) 


ment General gubordinated to the Relchsfuehrer 55 
Himmler or to the Governor General? 

The higher SS and police leader in the Government 
General Lag repeatedly stated that he feels himself 
exclusively boun? to obey the orders of the Reichs- 
fuehrer 33, whieh led to constant serious dissensions 
between him and the Governor General. 

How were the relations between the Gove: nor General 
and the hier 35 aud police leader, 55 Genera) 
Krueger? 

I have hinted at this relationship in the previous 
question. As far as I ean remember the relationship 
between Krueger and Dr. Frank was always strained 
and partly outspokenly bad and tnfriendly. 

How were the relations between the Governor General 
and the Reichsfuchrer 55 and Chief of German Police 
Heinrich Himal er? 

This relationship was not very good either, Prank 
knew that the conduct of Krueger toward him was no 
doubt the result of Mimmler's instructions, Naturally, 
strained relations developed out of that towsrd the 


Reichefuehrer 53. 








Q.30) 


A.30) 


9.21.) 


A.31) 


Q+32) 


А.32) 


9,33) 


A.33) 
9.34) 


III 


How were the relations between the Governor General and 

the Reichsleiter Martin Bormann? 

Almost word for word the same is trus as for the relation- 
ship with the Reichsfuehrer, The Governor General often 
complained that Bormann has a bad influence upon the 
Puehrer, that he prevents that he (the Governor General) 
could go to the Puehrer directly and report about the 
problems of the Government General. 

Did the Governor General have any other possibility for 
recourse against the measures of the security police than 
to complain to the Chief of the Reich Chancellery, so 

that he could report the matter to the Fuehrer? 

I see no other possibility except thet the Geyaznor Generel 
turns to the Reichsfuehrer 58 or to the Chief of the Chan- 
cellery with the request to make representations to the 
Fuehrer if the conduct of the police did not meet his 
approval, since - as I have mentioned before - Krueger ав 
Police Chief of the Government General declined to accept 
orders from anybody else except his superior Himmler, 

Did the Governor General already in 1940 and 2% approximately 
half year intervals address himself to the Fuehrer regarding 
his complaints about the regime of violence and terror 

of the higher 55 and police leader Krueger 7 

І do remember several letters,without being able to give 
the exact date and sequence of them, 

Did he repeatedly protest in writing againet the shooting 
of hostages by the security police and SD? 

Yes, 

Did he address himself in writing mumerous times to the 
Fuehrer and to the Chief of the Chancellery in 1940 


proposing to better the relations between the administration 


of the Government General end the population? 
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A,54) I can answer this question to the positive, however 


officislly known to me only from the years 1945-44 
' 


during waich i first was deputy and later on headed the 


chancellery myself, I am aquainted with such hanvenines 
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Qe: 35. Who was in charge of the concentration camps erected in the territory 
of the Government General? 

А.: 35. The concentration camps were subordinated to the Reich Security 
Offiee (RSH), not to a civilian authority of the Government General. 
From remarks of the Governor General and Undersecretary Buehler. 

Је: 36. Did the Governor General have any possibility of influencing the 
administration of these concentration camps? 

State the source of your knowledge. 

A.: 36, The answer to the previous question shows that the Governor General 
had only the possibility of exerting his influence upon the concen- 
tration camps by addressing himself to the Reichsfuehrer 55 or to 
the Fuehrer personally. 

4,: 37. Which concentration camps were known to you in the Government General? 

А.: 27. It was late in 1944 that I heard about the existence of the concen- 
tration camp Majdanek through published reports that the camp aad 
been taken by the Russians. 

Qe: 38. Who had jurisdiction in the Government General over the solution 
of all questions relating to the Jewish population? Was that the 
Governor Ceneral or the Reichsfuehrer SS Heinrich Himmler in nis 
capacity of Commissioner for Jews? 

А.: 3&.The Reichsfushrer SS Himmler as Commissioner for Jews. 

Q.: 39. Who was responsible for the creation and administration of the 

ghettos? 


Ae: 39. The Reich Commissioner for Jews. 


че! 40, Do you know whether and how often the Governor General has handed 


Aes 40. I do remember а number of resignation requests from the years 1943 and 


ı I received official notice about these things. In 


E 


these two years there may have been four or five resignation requests, 


However, I have known from discussions that the Governor General 


паэ 
requested,in previous years already to be relieved from his office 
as Governor General. 


wes hl. Are you familiar with the published excerpts of Franks diary? 


А.: 41. I have read them in part. 
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Ges: 42. Is it correct that Covernor General Frank who often made two or three 
speeches in a single day. spoke extemppransously and that it hapoened 
that he тас> remarks which were in complete disagreement with his actual 
opinion and above all with his won measures which were often not undere 
stood by his closest associates? 


Ae: 42, That is cuite possible if you considerthe temperament of the Governor 


m 


General, "rank made very many speeches and loved it to speek. It is 
true that he nearly always talked extemporaneously and that he made ro- 


kn} 


marks and used expressions that were in contradiction with his actus 
way of thinking. 
6: 43. Do you believe that the Governor General, on account of the extraordinary 


strained relations between him on one side and Himmler, Krueger and 


entire police organisation of the Government Cénersl on the other sid: 


which often seemed to endanger his own personal safety, made very stro 
remarks to саћт the suspicions of these circles? 

Ae: 13. Yes, I believe that this is possible, I remember that Frank spoke of 
keeping his diaries for the purpose of having а justification for certain 


с“ 


R d ' +} ~ =>", 1 m ` ` -— 4 > " = 4 ` * 
Kelch authorities, he thought first of all of the Fuehrer and the Reichse 


a ka ex Li, ) „чач | 12 ' e » ° ` * L 
fuehrer SS. No doubt Frank felt seriously menaced at certain times 


y 2 че 7 Kb < ш ү ` ` Г 
the tension weer. him and Himmler had reached the ei 


Certify correct this date. 


signed (üdgar A. Zaharia) 
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Head eHarrison, 
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27 May 1946 
STATEMENT BY PROXY 


1. Before те Max MEIDINGER appeared and answered the 
questions as requested in basic communication, 


2. The answers are in numerical order with the questions 
in basio letter, | 


Answer to e- 


le Dr. Hans Franck war von Beginn seiner Tätigkeit als 

Generalgouverneur an bemüht, zum polnischen Volke eine 
menschliche Einstellung zu gewinnen, d.h. er lehnte von 

‚sich aus gewalttätige Handlungen diesem Volke gegenüber 
ab. Das gleiche gilt auch bezüglich seines Verhältnisses 
zum ukrainischen Volke, Zr war wiederholt bestrebt, durch 
geeignete Gesetze und Verordnungen eine Besserung der 
Lebenslage der im Generalgouvernement lebenden Völker, 
also in erster Linie des polnischen und ukrainischen, her- 
beizuführen, ohne dass dies ihm jedoch gelungen wäre, 
weil sich andere Kräfte, die ihm nicht unterstanden, sei- 
nen diesbezüglichen Bestrebungen widersetzten. 


2e Der Generalgouverneur hat es wiederholt als unsinnis be- 
zelonnet,gegenüber den Völkern des besetzten Gebictes 
eine Politik der Ausbeutung zu betreiben. Ihn schwebte 
eine Vernünftige Intensivierung der dortigen Wirtschaft 
vor, Auch hier gilt das zu Punkt 1) Gesagte, dass ihm 
von den Zentralstellen des Reichs Auflagen gemacht wurden, 
аје die Durchhaltung der von ihn beabsichtigten wirtschaft- 
lichen Massnaumen unmöglich machten. Ich will damit sagen, 
dass von der Leitung der Wehrmacht, von der teilchswirt- 
schaftsverwaltung, von der eichsernährungsverwaltung Por- 
derungen an ihn gestellt wurden, die das Nass des von ihm 
für vernünftig Gehaltenen Uberstiegen. Gegen diese Forde- 
rungen sat er sich wiederholt und wit grossen Nachdruck 
zur ehr gesetzt, 


3. Der Veneralgouverneur trechtete danach, dem nolnischen 
Volke möglichst bald eine gewisse Selbstverwaltung zu geben, 
die sich - beginnend bei den unteren Instanzen der Vor- 
waltung = bis hinauf in die hohen Verwaltungsstelen fort- 








setzen sollte, erin 


a) 
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I 
~ ~ 
GIL 


Lon re ~ Ohne den censven 
Wortlaut der entspreoshenden Verordnungen heute noch 


wiedernolen zu können ~ ап er irfe von Verordnungen 
und „erlassen, die eine убила dieser lostvor- 
waltung zum jiele halten, /ule Es wu ve noch einmal 
ein solcher Zntwurf im Jahre 1944 ausgearbeitet má 
Vou Generalgouverneur gebilligt, eine y"ünrungz je- 
doch vom Führer verboten. 

de Daripber ist mir nur bekannt, dass der General Che 
neur dic Mitglieder di: г Aussentiisse empfing, sie 
zur Mitarbeit an der deutschen Verwaltung einlud und 
innen das Versprechen gab, seinerseits r die Delange 
des volniscnen und ukrainischen Volkes zu sorgen, 
| Г 

De Лепе "pap habe ich bereits bei "race 3) beantwortete 

Ü. Пеј ucneralgouverneur hat den verantwortlichen Dien»t- 

ellen seine eslerun/, 130 тө! i Leiter des Land- 

моћ vesens und den hLeiver de lr'sohsftsvor- 
waltung, wiederholt die Anweisung gegeben, für ord- 
lunsszenásse Ern hrung, Bekleidung und sonstige Versor- 
gung der bevilkerung LEI gu sein, Auch hier wurden 
seine ljassnaLmen ~ wie ich schon eben dariegte ~ durol 
die Uverhihten Forderungen der keichsdiensistellen er- 
jQuwerte 

Te г hat sich = soweit ic igh erinnern kann ~ in wieder- 
holten shraiben, Berichsen und dz ae гс „реп 
en die Chefs der ove п eichsphörden in rlin, 
180 die ständlze | ninister, und auch den 
Führer selbst ;ewaudt und dargelegt, dass er diese FOr- 


Q0 X ui егі DA Gi ¿u QJ iülle MA SU iS e VII Бо А. { ing inm aucon 3 до = 
weit mir erinn erlich ә in e 1.11501 ilen eine Hera n- 
dert dieser Forderuun:on zu erreichen, Ar hat in - 


Lacy N a 
7 Е 
diensta* 
sd Aë ҺЫ? vd 


nen diesbezüglichen Bericiten an die «eichs el- 
len imner auf die gro elalıren hingewiesen, die mit 
einer ungenügenden .rn гил und Versorgung der Bevilke- 
ru des vesetaten берш ев Vere naen sind, 

в. Sein Grundsats war, die ‚irtbschalt nicht aussuplündern, 
sodass sie »roduktionsunZ hig würde, sondern sie nach 
den Gxrundə- tzen einer vernünftigen Wirtschafts? "rg 
arbeiten und produzieren zu lassen. Auch hier hatte ere 

chwierizskeiten mit den \cnedienststel. ‚ dio einer 


| ente, li en idoun:t vertretvelie 
Je Ісп kan E cheng a bliche Dinge * auu sa еп, 
wei. | ich in а је: ' par b en nicht ч о сі, iL ar ? адет sik 
beantworte 41023960 аге nao neinem allrcmei "lason 
`. 2 e ` 
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dahin, dass erhebliche Industrien aus den luftzefuhrdo- 
ten Gebieten des Reiche in das Generalgouvernement ver- 
legt wurden, dort arbeiteten und naturgenäss eine Er- 
höhung der Produktion herveiflinrten, zumal auch die in 
dem Generalgouvernement bodenst néien Industrien nicht 
stillgelegt wurden, sondern weiteraroeitoten, 





























Eisenbahn, Post und Omnibusverkehr waren bereits im Laue 
Ге des Jahres 1940 wieder voll in Ordnung gebracht, Die 
Züge verkehrten regelmissig und = gemessen an den Verhält- 
nissen des леіспез = mit grosser Buverlüssickeit, 


ich kann wich an dio Verkenrsverhältnisse in den aller- 
ersten Monaten nicht mehr entsinnen. Ioh weiss nur, dass 
bereits 1940 = wie ich schon bei der Beantwortung der 
vorigen "ragée sagte - der Verkehr normal lief, "Eine 
erhebliche Ver nderung gegenüber diesem Zustand het sich 
im Laufe der folgenden Jahre meines Wissens nicht ergeben, 


Hier gilt das Gleiche wie ich zu der Frage dor Erfassung 
der Wirtachaltsgüter des besetzten jebietes ausfünrto 
auch nezüglich der Arbei lererfassung wurden von dem sue 
ständigen neichsministerium erhevliche und sehr hohe 
Anforderungen an dag Gensralgouvernement gestellt, deren 
Herabminderung auf sin ertriy gliches Wass don Bemühen 

Ure !ranoks war. 


Ich weiss über diese Frage sehr wenig. Ich weiss, dass 
iu Generalgouvernement grosse Werbeuktionen zur frei- 
willigen Meldung in das eich liefen, und es sind nir 
auch Transporte bekannt, die in Krakau abgingzen und aus 
freiwilligen Arbeitern vestanden. Inwieweit eine Én Ban 
weise ar.agsung und Abtansportierung erfolgte, entzieht 
Bich meiner Kenntnis, — ist mir unbekannt, 


Der Generalgouverneur war nit den Massnahmen, die im 
Reich den polnischen Arbeitern gegenüber angwandt wur- 
den, von Anfang an nicht einverstanden, und zwar echon 
deswegen nicht, weil in seinem Namen den Polen, die sich 
zur Arbeit ins ‘eich gemeldet hatten, anstündige пап ~ 
lung, Ern hrung und Unterbringung zugesichert worden war, 
Der Generalgouverneur hat sich auch dieserhalb wiederholt 
an die zuständigen keichsstellen, insbesondore an den mit 
der Aroeitererfausung beauftragten Gauleiter Sauckl, den 
kelchsTtTihrer Himuler, und den Jekretir des Pihrers, 
Martin Bormann, gewandt und daraufhingewiesen, dass die 
von diesen \tellen den polnischen Arbeitern geg aniba an=- 
gewandten Nehtoden von ihm verurteilt würden und er wei- 
tere ;erbun;en von Arbeitern im Generalgouvernement bei 
каза rortdauer dieser Behandlungsmethoden nicht mehr 
vornehnen könne, 








15. 


16. 


17, 
18, 


19. 


29. 


21. 
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Das halte ich für ausgeschlossen, 


Ioh weiss, dass Поег einen Mangel an Polizeikräften 

für wiontige Aufgaben des Ordnungsdienstes seitens der 
Gouverneure und Kreisnauptleute wied ‚7101$ geklagt wur- 
де, dass insbesondere die nötigen Polizeikrifte zur Ver- 
hinderung des sehleichhandels usw. fehlten, und ich kann 
daher nieht annehmen, dass zur zwangsweisen Erfassung 
srösserer Arbeitermassen die nötigen Polizeikrifte zur 
Verfügung gestanden hitien, Hine genaue Zeit anzugeben, ist 
nir nicht möglich, 


Unbekannt. 
Ioh habe das bereits in der letzten "rage beantwortet, 
Ist mir nicht bekannt, 


Toh weiss über die Frage der Kunstsohätze nur folsendess 
dass sie schon in den ersten Jahren, hauptsächlich 1940, 
erfasst und gesammelt wurden, aver nicht von einer Dienst 
stelle des JGeneralgouvernements, sondern von einer Dienste 
stelle, die dem Herrn Göring unterstand, und in dessen 
Auftrag nicht nur in polen, sondern meines Vissens auch 

in anderen Gebieten dio Kunstschätze erfasste, ner die 
"rage des Eigentums an den Kunstschätzen vermag ich 

keine Erklirung ab .ugebens 


Entfäilte 


soviel mir erinnerlich ist, да. Ion selbst habe dieses 
Verzeichnis nieht gesehen, Ich wqiss auch nicht, von 
welcher Dienststelle es angelegt wurde, 


In der Xironenpolitik wollte der Gencralgouverneur allen 
kironlionen Bekenntnissen, sowohl der Römisch-Katholischen 
Virehe wie der Orthodoxen Kirche, die in den östlichen 
Gebieten des Gencralgouvernements vorherrschte, volle 
Sreineit in der Ausübung ihres Kultes gewährleisten. 


Dieser Punkt war der Anlass dauernder Schwierisxeiten 
und Auseinandersetzungen des Generalgouverneurs mit den 
obersten Reichsbehörden, Die obersten twichsbehörden 
gaven in vielen allen über den Kopf des Genoralgouver- 
neurs hinweg ihren in das Generalgouvernement aogeordne=- 
ten Faohbeanten Weisungen und lefehle, an die sich diese 
Beamten, da sie den betref.enden ieichsministerien als 
abgeordnete Beamte auch während ihrer Tätigkeit im Gene- 
ralgouvernenent noch angehörten, gebunden fühlten, Da 
sich die Absichten der obersten Reichsoehörden in vielen 
vällen nicht mit denen Dr, Francks deckten, führte diese 
Art der Befehlserteilung zu grossen Schwierigkeiten, Der 
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Grundsatz der Sinheit der Verwaltung, der eine (2upt- 
forderanz der Politik Dr. "ranku dars:ell 
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at widerholt erklärt, dase er sich ausschliesslich an 

adic hla des Neichsfünrers 53 gebunden је. was zu 

äianernden sehweren 4erwurfnissen zwisonen ihm 11 dem 
rnlgouverneur führte, 


| di: linis schon in der vorigen "таса 
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dass das Verhalten Krugers umm ger => 
leisunzen Himmlers zurick»suführen war, woraus sich nae 

turremiss auch gesentiber dem Reichsführer S5 ein Verhäli-» 
nis gt ndiger Jespann~helt ergab. 
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Hier gilt nahezu wörtlich das gleiche wie fir das Ver- 
iLtnis ou gichafiinrers Der teneralzouverneur hat sich 

oft dariber veklagti, dass Bormann den Führer ungünstig 
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sefore me Мах "nau appeared and angwo: rei 774 


communication. 


The &nawerg are in numerical order with 


HI 


vno questions 
vOTe 

1 
Ur. Напа Franek war von Beginn seiner 795459016 als 
Generslgouverneur an bemüht, zum polnischen Volke cine 
nengoulione sins teliung zu gewinnen, d.h. or Ishnte von 
sich aus mme itig jo nandlungen diesen Volke geren ber 
ab. as 24091040 giit auch beullglicgh seines Vorn'1$nisses 
zua ukr inir HI: Volke. г war wiedorholt best Da “Cure 
2001): ete 01045 und Verordnungen cine Беззогайг der 
Ravensiant der i oneralgouvernenent lobónden Yi} ог, 
also in erster Linie des polnischen und ukrainischen, here 
beizuführen, ohne dase dies ihm Jedoch gelungen wire, 
weil sion andere IErifte, die ihn nicht unterstanden, soi- 
nen diese 3züglichen Bestrebungen widersetrten, 


Der Generalzouver 


meur hat es wi 
zeionnot,geg x 


enüber den Зкохгд des beset? ten 103 


oine "oii 2 der ‚unbeutung Su betreiben, Ihm sohwebte 
eine Verninftige 115918471 rung der dorticen Wirtschaft 
vor. Auch ner silt dus zu Punkt 1) Geuagte, dass ihm 

von den entvalstelien des :eions Au Lagen gemaont Zen: 
die die Durounaltung der von inu beabsichtigten wirtschaft- 
Lichen Massna.men unmöglich machten, ТОП will damit sa on, 
dans von der Leitung der 1127050012, Von der loichewirt- 
8Quní одеће ng = von dor 9LQousernUhpungsvorwaltung "ore 
Gerungen an ihn gestellt wurden, die dus Maas des von ihm 
fur — -- uoi 21 tenê п üborstiosen, Geren diese Vorde- 
run en nat ог sion wiederholt und v grossem Nachdruck 


sur ehr об, 


~ 1 > 


Der Generalgouverneur $roontete danach, dem »olnisch 
Olke по; ichs $ bald oine gewisse Lelistv: тапа g 
dio sich > beginnend bei den unteren Instanzen dor V 
waltung > bis hinauf in die hohen Verwaltu )len 
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